
Nehmen Sie die Familie die- 

fen Winter nach Califotnient 
Sie werden erstaunt sein über die geringe 

Summe, die es kosten wird, nni den ganzen 
Winter an der Peteifie hellste zu verbringen-— 
Mi ttie find mäßig nnd Naht nngsdnuteel sind nuchbillig r, 
wie Daneinu niiittlsrte Bitngalonssz vermiethen sc niedrig, 
nne Sitz W rer Monat, öffentliche Mäctte bewegen nenne 
Gensiife, Fische-, Geflügel nnd Eiei —eine migenelnne Aeni 
dernnq von den reqnlijren Speisen. Und Sie können je- 
den Tag un Freien Silntnntoltit fahren, Unbemittelten Pse- 
ge besteigen wer nnr uns-r «t)sn -kiinnen Sie sich eine mehr 
v.«rtl)eilt)afte Wiiitirteiie.i vorstellen? 

Union Pacikic system 
nrird shredResse nndptsntifernjmiinäurend Ihreg dortigen Atri 
enthnues nnaenehnc uesiulten —tneuiqer nrie drei Tage udwer 

wequ jeder voller Interesse nnd viel zu kurz. 
Icadn O1ne Plänefnr dkse Calssorun12sinnwresie FVt,1n 

den! Zsbr Itni LItterntur Iutd sznfornkation iiber sknhrrnten Maine 
Nieuken ktssv. uei1 LA. EI. LIashxger, CVenernl «Tus 

uma- anjer Aue-un Onml)a, Nebraska ersucht, oder 

«- 

w. H. LoUcIcs, 
CRANDISLAND. — — NEBRASKA 

Deutsche Ordnung. 
Dr. Leo Lebetet schrieb aus Buso- 

test tm April: Im Laufe der nächsten 
Woche wird mit dem Æteangpott der 
hindertvtetzigtausend Waggong Ge- 
ttetde begonnen werden können, dte die 
deutsche und österreichischsungaetsche 
Zenttaxetntaussgesellschast tn Numä 
nten ungetauft hat, nachdem der erste 
Kausvettkag über fünfzigtausend Wag- 
gons Getteide durchgeführt ist. Diese 
fünfzigtausend Waggons sind im Zeit- 
taunt von dtet Monaten nach Deutsch 
Iand und Destetretch-Ungaxn aus«-te 
führt worden. Außer ihnen smd aber 
auch etntge zehntausend Waggong des 
Getretdes, das noch aus der Ernte 

des Jahres 1914 angetaust worden 
war, sum Abtrangport aus die Do- 
nau gelangt. Dazu kommt, daß an 

,einzelnen Tagen, außer dreihundert» 
Waggons zu Lande, noch bis zu tau-j 
send Waggons durch Schleppee aufs 
dem Donauwege befördert wurdens 

kDamit hat die von Deutschland undl 
tOesterreichdlngarn in Numänien ge l 
sschassene Eintausg- und Tratisport-E 
Jagitation eine Leistung vollbracht, dies 
»auch von rumiinischer Seite riickhalt 
has anerkannt wird. »Man muß,« so 
schreibt die »Politiaue,« »dem Geist 
der Ordnung und Organisation, den; 
Deutschland an den Tag gelegt hat«i Gerechtigkeit widerfahren lassens 
Der Waggonvertehr hat sich mit! 
einer Regelrnäßihteit abgewictelt. fürs 

die wir jede Gewohnheit verloren 
hatten. Und die Schnelligkeit der 

«Ladungen und Abfertigung der Wag- 
gons haben die Anwendung eines 

LShstems der Organisation dargestellt, 
das uns aufrichtigste Bewunderung 
ieinflößen muß. Es isi aber mehr als 
zwahrscheinlich daß dem jth in Ru- 
smänien geschaffenen Wert auch in der 
EZeit nach dem Kriege seine Bedeutung 

zukommen wird. Bekanntlich hat bis? 
her so ziemlich die gesamte Getreide- 
ausfuhr Rumäniens ihren Weg die 
Donau abwärts durch das Schwarze 
Meer um Europa herum genommen. 

zBei dem großen Mangel an Schiffs- 
raum und den ungeheuren Frachtraten 
aber, mit denen man nach dem Kriege 
wird zu rechnen haben, dürfte ein gu- 
ter Teil des kumänischen Ausfuhrgei 
treides auch nach dem Kriege mit Nut- 
zen donauaufwärts und von da mit 
der Bahn abtransporttieri werden kön- 
nen." Offenbar fühlt auch der Vier- 
verband, daß dem jüngsten deutsch-ru- 
mänisehen Handelgablontmen eine Be- 
deutung zulommt, die iiber den Um- 
fang des Kriegsgeschäfiö weit hinaus- 
reicht. Wenigstens sind alle rumöni- 
schen Blätter voll von wütenden Kom- 
mentaren der Vierverbandpresse zu dem 
deutsch-rumänischen Handelsvertrag 
der im Anschluß an die Getreidever- 
träge abgeschlossen wurde. Das Miß- 

Tvergnijgen des Vierverbandes ist um 

so größer, als die Engländer noch bei 
weitem nicht die Hälfte der achtzigtau- 
send Waggons Weizen zusammenbe- 
tommen haben, die sie antausen woll: 
ten, um die wirtschaftlichen Beziehun- 
gen der Zentralmächte zu Rumänien 
zu durchtreuzen Sie haben auch sehn 
wenig Aussichten, noch irgendwie eines 
beträchtliche Menge Wetzen bis Mittei 
Juli, dem letzten Zeitpunkt für dies 
Votnnbme von Antäusem zusammen-i 
zubetommen. Die Aussichten siir dies 
nächste Ernte sind außerordentlich be ! 
stiedigend, und auch hier ist es ohnei 
weiteres llat, das-, Rumänien, toenni 
es seinen wirtschaftlichen Betrieb halb- » 

wegs in Ordnung haben will, genötigt- 
sein wird, einen beträchtlichen Teil die z 
set Ernte an die Zentralmächte abzu I 

stoßen. Jedenfalls glaubt man heute 
auch in Rumiinirn nur noch in ganz 
böswilligen Kreisen dann, daß deks 
Ansbungeiunncsplan Gnaldnds gegen 
Deutschland Crsnlq beben könnte. 

— szknnt Eure Zeitung sen-! j 

Konrad celsing tol. 

Der bekannte Berliner Landschastss 
mater Konrad Lessing ist, sast vier- 
undsechzig Jahre alt, in Berlin ge- 
storben. Er gehörte zu der berühmten 

Familie Lessing. Sein Urgroßvatel 
I war der große Gotthold Ephraim, sein 
HVater der Historienmaler Karl Fried- 

rich. Die drei Söhne des letzteren 
wurden wiederum Künstler. Der äl- 
teste war der vor ein paar Jahren ver- 
storbene Bildhauer Otto Lessing der 
Schöpfer des Berliner Mittag-Denk- 
mals, des monumeatalen Brunnens 
rus dein Littzowplatz in Berlin und 
des Luther-Denkmal-? an der Micha- 
elisiirchr. Am Leben ist jetzt nur noch 
der jüngere der Briider, Heinrich, der 
ebenfalls Maler, in der Kunst aber im 
allgemeinen weniger hervorgetreten ist 
als seine Brüder. Konrad Lessing 
war ein Landschaftsmaler älterer Ob- 
servanz. Ein gutes Bild von seiner 
Hand besitzt die Nationalgalerie; es 
hing sriiher unmittelbar rechts am Ein- 
gang, nicht weit von dem berühmten 
Bilde seines Vaters »Husz aus dem 
Wege zum Scheiterhaufen.« Einige 
dekorativ gehaltene Städtebilder von 
ihm gehören zu dem angenehmsten 
Schmucke des preußischen Abgeordne- 
tenhauses. 

Da sz die Franzosen durchschnittlich 
geringe Körpergröße haben, wird da- 
rauf zurückgeführt, daß anoleon alle 
hochgewachsenen Leute nur-heben und 
auf den Schlachtfeldern verbluten ließ. 

R ussischen Gemeinen ist der 
Aufenthalt in Wortesälen und Wag- 
gons erster und zweiter Klasse verbo- 
ten, oft auch der Besuch von öffentli- 
chen Paris, und manchmal die Benut- 
zung der Bürgersteige » 

Ob die Einwohner der Jnsel Tri-( 
stnn da Cunha überhaupt schon etwasT 
vom Kriege gehört haben? Diese; 
glückliche Jnsel liegt irgendwo im; 
Südatlantischen Ozean und dürfte in 
den letzten fünfzehn Monaten schwer- 
lich Zeitungen erhalten haben; sie isti 
nämlich in ihrem Vostbetrieb von deri 
Kapkolonie nbhängi1, die 1500 See 
meilen nördlich von Tristan da Cunhc 
liegt und wahrscheinl ich jetzt m he zi- 
tun hat, als Expres.doteii nug Kin« 
findt, dorthin zu sei-Ecken l 

Butter-Mut 
Das neue Brot 

Nachdem Sie ein Laib probiert halten« werden Sie immer darauf ve- 

stehen, »V u t t e r N u t«-Vrod zu erhalten. 

Ein caiå 
Butter-Nat 

anm 
Enthält so viel Nahrung sp- 

wie Energie als- 

16 Cmth unsrtli Reis-. 
222 Gent-I worin »Brmk« 

fast Food«. 
sz Gent-J wertlx Kartoffeln 
ZI Umth wert trinkt-m- Buh- 

nen. 

Lssp Crtilv imstiiy Ziksiitiy. 
UT Somi- wcrm Mist-. 
W Nutz mortli Pnrk Quin. 

»- Dein-J wenn Umnmflcisdi 
Tl Omth mem) Vers Ext- 

luin. 

spitz iocsrth Eier. 

Lhigc Zahlt-n tmsircn auf 
Btcllctjn No« ils des Bun- 
dcsz Ackerlmu Tepartc 
mutig-. 

( 

«thrc are you Hain-z. my prctty miiidk 
«l"m guing for Butter-Nut, sjr, shc sui(1." 
That«s where cvcry szc houscwifc is guing 

these days. 
For the new Butter-Nur Brc:1(l, crizxy tasty, 

deliciuus. is l)cy0nd tlcscriptjnm 
Th- UM 

Banns-Nasi- BZHD 
The same pure inmeclicnts tbit have made Butter-Nur a 

hcvusehold Werd in s hundred thousand han«-«- 
Bis- an exdusive mixing pmceds thut jiuxpsuves 

even thF pccrfcss Butter-Nut. 

Brod ill die bis- 

liqlle Jisitjcussg, 
Will sIei M sin- 
best Pfeils-se 
Selbst mit Weizn 
zu d e r e n jetzigen 
hohen Preisen ist 
Brod steti- nmh dass 

hilligste Ninhrnngszs 
mittel in der W It, 

da e-: die die nteiste 

Nahrung jnr dass we- 

nigfte Nele versenge 

Ein größeres Lnili Mutter-IIIrn«-Brod für 12 Centsfk 
Sie werden lieber. wie je, Brot essen wenn Sie ,.Bntter-:1htt« versuchen. 

Monoqram Bakery 
109411 Westliche Vierte Straße Telephon: 465 
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Chirurgie iiiid Photographie. 
Flseiserer Apparat zur Aufnahme von 

Operationeslsit esse-.- 

Bei der längst so oielseitigen Ber- 
wendung photographischer Darstellun- 
gen niasi es manche überrafchem aber 
es ist eine Tatsache, dajz man erst in 
jüngster Zeit die Wichtigkeit der 

,Photogr.i;)l;ie für die wundiirztliche 
sinnst zu würdigen beginnt. Jena« 
immer sind gute Photographien wund 
iirztlicher Operationen selten; und bis 
vor lurzeni verließ man sich au, 
Zeichnungen, um verwickelte Arbeiten 
des Chirurgen, oie für spätere Fälle 
und für die Geschichte der Chirurgiei 
sehr wertvoll fein mögen, zu veran 

schaulichen. » 

Eine Zeichnung aber bat den Umi! 
stand gegen fich, daß sie leicht durchs 
subjeltive Auffassung des Zeichneres 
mehr oder minder beeinflußt fein! 
kann und vielleicht eher ein persönrichf 
idealisiertes Bild bietet, als eine ins 
allen Einzelheiten naturgetreue und« 
vollkommen unparteiische Portratie 
rung der betreifenden Vorgänge und 
Zustände Es muß das nicht immer 
so sein; aber der Einwand kann jeder- 
zeit bei Meinung-ZVerschiedenheiteni 
geltend gemacht werden. 

Unlängst ist nun ein besonderer 
photographischer Apparat für wund- 
iirztliche Zwecke erfunden worden, der 

sich bedeutend besser für die genaue 
Wiedergabe der Einzelheiten eignen 
foll, als- die bisherigen Aparate »Dasv 
als die bisherigen Apparate Dur-« 
ist eine Dunlellaininee und ein 
Stereostop zugleich, und das Instru- 
ment wird mittels einer besonderes 
gebauten Vorrichtung an einein elek- 
trischen Licht-Arm befestigt, welcher 
das künstliche BeleuchtungssSyfsem 
des OberationssZimmers tontrolliert 
Hierdurch tann die ,,Cainera« dirett 
in den Strahlungs-Mittelpunlt un- 
mittelbar iiber dein Operatione- 
Tisch gebracht werden, jedoch hoch 
genug hängend, daß sie dem Wund- 
arzt bei seiner heitlen Tätigkeit tei- 
iien Augenblick im Wege ist. 

Ehe diese beginnt, wird der Appa- 
rat genau in die Stellung gebracht« 
die Platten werden eingeschoben, und 
alle Vorbereitungen für die Aufnahme 
von Bildern vollendet. 

Sobald der Wundarzt einen Punkt 
in feiner Tätigkeit erreicht hat« wo 
eine Photographie gewünscht wird, 
tritt er einfach beiseite und weist 
einen Gehilfen an, die Platten der 
Bestrahlung Aas-zusetzen Der Appa- 
rat arbeitet, ohne daß irgend ein Zeit- 
Verlust für die Operation entsteht- 
Mittlernseile ist der Patient unter 
dem Einfluß von Aether oder Chlo- 
roform; er wird niemals auch nur 

im entferntescen Grade durch den 
PhotographierungSsProzefz gefährde. 
zumal der Apparat auch gründlich 
fterilifiert ist. 

Während der ganzen übrigen Ope 
ration bleibt die ,,Camera« in Stel- 
lnng· Nachdem der Patient idea- 
gebracht worden ist. werden sofort dii 
Negativ-Bilder entnsiaelt, und der 
Wundarzt kann schon binnen wenigen 
Stunden nach der Operation dis- 
AufnalzmeDructe tindieren, welche »r- 

eingerichtet sind, daß fis- in ein ge- 
wöhnliches Stereoftcsp passen- 

Geldknrs frirgfiilsrcndcr Länder. 

Roger W. Davids-« der betend-ne 
tnieritanische Finanz- und Handel-z- 
Snchverständige, schreibt über obigzn 
t-)egenstand: 

Unmittelbar vor deni Ausbruch des- 

europäifchen Krieges ixnr dng eng- 
lische Pfund nicht ganz ziz87 nmeti 
kanisches Geld wert, der frnnsi.ssitde Franken 1S).4 Gerns, tser ital kritischei 
Lire ungefähr missen-e und der ri — 

filche Nabel tis 5 Gent-e Sei-dein ins 
sung englische Pfund t-nf WI« ge 
Funken, der Marien unter 17 Geist-. ! 
let itiilietii;che Lire nnj etwa lä« usi! ; 
see russifche bit-bei .Iif etnia Eli-« 
CelllT 

Was die Zentrsrlnicidkte betuyt to 

is; die deutsche Mart in dirteltieii 
Zeit von :3:3.d Eents nat 18 Gen-:- 
ge;«unleci; die Ostern-U- fttie koste in 
von ZUB Usnts nin nur lrz Centr- 
«t.tüctgewi.l)-n. Noch sixisjzer wni disc- 

Zurücktoeichsn ini Kurz Arg türtmtxen 
nnd des o-1ins.iri’-«.i)»i Geldes In 
dets Ver. Etntiten ist kaum srgesid 
welcher Mism fnr Die Geh-i nei- 

Hentrnltnnxtige .mi«l)ntsrsisn, und jin-it 
in Este-laws end ,Ts.ii!rciit; Hm- 
ts«enig. Bfi nett uxsiii » Bergleinnr 
gen habe seh »unter den Lin-itzu- 
Kurg nstede niequ- und nins cisi 
Wert der ·-&#39;s«:5n’·o;njn »t-, net- lisc tin-T 
detn Golde fem- u ·- txt. 

Was nut) ins-nei- n Erfolge use 

Ulißermlge her hear-« »l!.:rteien ne 

Weltlueness «;t Luin nno til Les- 
teitt innigem tust i.«.::-: die Hast 
Geschichte Witz snilitiritskkn Inn-« 

tutiite bet: nistel, tut-s .s--1« tn :.. 

«t- den Amen .t isttirssiciikiak 
ixttcntizlcstte Ost eptr lohnen tur- 
tur verliere- 

Jni JOHN-get Stadt 
thenter verlegte m der Borsten-Juki 
des »Vorhin-«- vxsn Sevilla« g ien 
Schluß des ersten Akte-g der Darstet 
let des Gener Alniavjvn, Herr Af- 
tnann, den Vertreter der Rolle des 
Ve. Barte-la Herrn Albert Kanze, 
sit dem Degen über dein Auge Der 
Ilt mußte duran abgebrochen wer-l 
des. Noch einer Pause von einer hal- l 
sen Stunde werde die Vorstellung! 
III-lif- 

Locomotive speedj 
is always ready in the 

O gut-m III-als Z 
For the need that come-J must-. in 

a lif(«etime. Hills mislt befun- this 
puwcrful car and thesi-e mostly 
take-! in higlt gksim 

sevcn passe-Mist Tons-in- or three 
dass-enger roatlstek 81350 luxurious 

geil-in HI Joch 

W Motok cst cov ? Dei-cit, Mich. 

NIELS E. NlELsEN, Distributor 

Hall, Howard, Merriclc and Hamilton Counties. 
T I Block West of Coukt Hause REPAlRlNC A sPECIALTY 
h 

GEDDES s: Co. 
Leichenbcsorgcr und 

Einbatfamircr 

J. A. Litmszzseum .. Liccnsirtkr Eisibalfamircr 

Tag- oder Nacht- 
Aufnifc peompt beantwortet 

:315-:317 W. :3. Str. Phonc Ast) 59()-l 

stand lslancl-Ioilel Launüry compauy 
für Qualität 

Wirgurnntircn, dasxsbr ;11f1«icdcnn«inwerdet. 
Veacbtct nnfctcn Lsacbstbumk 

TELEPHON: No. 9. 
Izu 333 ijsmchc :-. Erkaszc Grund Island 

Dir Erste Minimum-Bank 
Gras-d Island, Nebraska 

klint ein allgemeines Vankgefchäft : : : : Macht FurtnsAulcihcn 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeit Drpositcu 

Kapital und Ucbekfdmszz 8217-,(«-().W. 
Z. N. Wall-ach, Präs. Jus-u «i-’cimct-:s, Vier PrRs 

J. R. Alter, jk., UJjszn 

Ä YER L» NEUM 
» I- v«. « s. s Dir Moku 

Vrznlilt die vöshftkn Markmmfc für 
frische Butter und Ein-. 

Vsziut Unten visllltändiucn Vorrath von scsimn nnd Ztnwl Ast-o- 
cmcci zu nipdrizstsn Prufch 

Tel. (’27. IIlI westl. IF. Straße 

Pezahii Hur-e Zeitung jetzt! 


